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Mr die Osternummer
unserer „Schwarzwälder Tageszeitung " und des „Schwarz¬
wälder Sonntagsblattes " bestimmte Inserate bitten wir
frühzeitig und zwar schon heute Donnerstag auf-
zugeben!

Die Geschäftsstelle des Blattes.

PersomloM-eMW -ei -er
Reichsbahn

Man schreibt uns:
Die Neubesetzung zweier Ministerialdirektorenposten im

R-eichsinnenminist-erium und andere personelle Veränderun¬
gen im Bereich dieses Amtes — die übrigens auch auf an¬
dere Ministerien übergreifen — haben in der Presse der
Opposition große Unruhe und scharfe Kritik hervorgerufen.
Es handelt sich in erster Linie um die Entfernung der Mi¬
nisterialdirektoren Schulz und Brecht von ihren Posten als
Leiter der Kulturabteilung und der Verfassungsabteilung
des Innenministeriums und um die Ersetzung dieser beiden
beamten, von denen der erstere sozialdemokratisch , der
stveite demokratisch eingestellt ist, durch Persönlichkeiten, die
>em Zentrum und der Deutschnationalen Wolkspartei zuzu-
iählen sind . Auch die übrigen personellen Veränderungen
mr Regierungsapparat bewegen sich durchweg in der Rich¬
tung, daß Anhänger der Rechten unter auffälliger Veför-
>erung in wichtige oder doch aussichtsreiche Positionen hin-
üngebrächt werden . Die Erbitterung , mit der sich die Qppo-
stion gegen diese personellen Veränderungen wendet, hat
ihren Hauptgrund auf psychologischem Gebiet . Solange die
Linke, insbesondere die Sozialdemokratie , im Reiche am
Kuder war , hat sie — und in einzelnen Ländern ist das
heute noch der Fall — ständig unter dem Druck der Anschul¬
digung gestanden, daß sie die Regierungsmacht dazu benütze,
ihren Parteigängern wichtige und einträgliche Beamten¬
stellen zuzuschanzen , und das böse Wort von der Futterkrip-
penwirtschaft gehörte zum eisernen Bestand in dem Kampf-
rrsenal der Opposition von rechts gegen jede Linksregierung.
Dem sachlichen Beurteiler der Dinge war schon damls klar,
Satz zwar zu Anfang der sozialdemokratischen Herrschaft
Kehlbesetzungen und Mißbräuche aus parteipolitischen Er¬
wägungen heraus geschehen waren , daß diese sich aber bis
ruf ein Mindestmaß verringert hatten und daß auch unter
Ser Herrschaft der Linken zahlreiche politisch rechts orien¬
tierte Beamte in maßgebenden Stellen verblieben sind . Daß
run die neue Reichsregierung verschiedene Positionen , die
für die von ihr beabsichtigtengesetzgeberischen Arbeiten von
ausschlaggebender Bedeutung find , mit Personen besetzt,
Heren politische Einstellung dem Kurs der neuen Regierung
entspricht, wird von der Opposition in erster Linie unter
denselben Gesichtspunktenbetrachtet , unter denen sie früher
M leiden hatte . Man muß allerdings zugeftehen, daß die
Personalveränderungen , um die es sich jetzt handelt , in nicht
sehr geschickter Weise durchgeführt worden sind. Und man
muß bedauern , daß ihnen so verdienstvolle und allgemein
beliebte Beamten wie gerade Ministerialdirektor Dr . Brecht
chm Opfer gefallen sind. Aber das ändert nichts an der
Tatsache, daß die neue Regierung und daß insbesondere der
Reichsinnenminister für die vor ihm liegenden Aufgaben in
beu in Frage kommenden Abteilungen sich auf Persönlich¬
keiten stützen mutz, die mit seinen Ideen harmonieren , und
daß es also schließlich nur eine Frage der Zeit sein konnte,
bis die jetzt ausgeschiedenen Beamten auf Crund eines Kon¬
flikts zwischen ihrer Ueberzeugung und den ihnen zugewie¬
senen Aufgaben ihren Posten hätten zur Verfügung stellen
müssen.

Die D .A .Z . sagt: Die neuen Ernennungen zeigen jeden-
salls wiederum, daß die Rechtskoalition im Reiche einDefi-
llstivum geworden ist. Sogar Severing und Hermann Mül¬
ler rechnen in ihren letzten Aeußerungen mit dem Bestand
dieser Regierung bis zum Ablauf der Legislaturperiode,
d- h . bis zum Herbst 1928 . Gleichzeitig wächst, wie die Ber¬
liner Reichsbannerversammlung gezeigt hat , die Nervosität'
um die Preußenkoalition ; und es ist wirklich kein Wunder,
daß Herr Dr . Wirth der Unzufriedenste der Unzufriedenen
geworden ist . Aber man muß doch zu seinem Auftreten im
Berliner Sportpalast sagen: Daß ein prominentes Mitglied
des Zentrums die Wähler der Opposition öffentlich auf-
fordsrt , die vom Zentrum geführte Regierung zu stürzen —
das ist zwar eine häusliche Angelegenheit des Zentrums,
aber ihre Erledigung interessiert auch andere Leute.

Alte«steig. Donnerstag den 14 April

Neues vom Tage.
Stresemann legt Berufung ein

Berlin , 14 . April . Gegen das Urteil im Plauener Pro¬
zeß wird , wie die „Vossische Zeitung " wissen will , Dr . Stre¬
semann Berufung einlegen.

! Kommunistische Massenkundgebung im Lustgarten
s Berlin , 13 . April . Die Kommunistische Partei veran-
s staltete heute abend im Lustgarten eine Massenkundgebung'

gegen die Vorgänge in China . Nach dem Aufmarsch hiel-
i ten zahlreiche Redner kurze Ansprachen, in denen sie u . a.
'

zum Kampf gegen den englischen Imperialismus auffor¬
derten . Zu Zwischenfällen ist es bisher nicht gekommen.

Angriffe von Demonstranten auf Polizeibeamte
Berlin » 13 . April . Beim Abmarsch der Demonstranten-

s züge aus dem Lustgarten wurden Beamte in der Schloß¬
freiheit von Demonstranten mit brennenden Fackeln ge-

i schlagen . Außerdem wurde am Schloßplatz ein Beamter
i zu Boden geschlagen und durch berittene Beamten befreit,
z Es fanden 5 Zwangsgestellungen statt.

Festlicher Empfang an Bord der „Newyork"
Newyork» 13 . April . Die Hapag veranstaltete heute

s abend an Bord der Newyork einen Empfang zu Ehren' des Bürgermeisters Walker und seiner Gattin . Das
! Schiff war festlich geflaggt . Unter den Gästen befanden
i sich Vertreter aller städtischen Behörden , aller Schiffahrts-
s gesellschaften , des obersten Bundesgerichtes , sowie der er-

ften Newyorker Gesellschaft.
i Lord Cecil über Englands Abrüstungswillen
' Genf , 13. April . Bei einem Presseempfang wandte sich
! Lord Robert Cecil sehr entschieden gegen die Behauptung , daß
- England daran schuld sei, daß der Vorbereitungsausschuß für
? die Abrüstungskonferenz mit seinen Arbeiten nicht weiterge-
' kommen sei . Er bezeichnet es als unwahr , daß die englische
, Regierung den Abrüstungsgedanken nicht ernst nehme . Ebenso
s verkehrt sei es , von einem Bankerott der gegenwärtigen Ar-
s beiten zu sprechen . Cecil verteidigte im übrigen vor allem den
? englischen Vorentwurf über die See -Abrüstung , ohne den die
! Debatten kaum zu einem Ergebnis und vor allem zu einem
z weniger ehrlichen Ergebnis geführt hätten , als jetzt , wenn
f auch noch nicht abgeschlossen , vorliege . Dieses Ergebnis stelle
j in der ganzen Weltgeschichte den wichtigsten Schritt auf dem
s Wege zur Abrüstung dar.

Die Reichsbahn lehnt den Schiedsspruch ab
Berlin » 13 . April . Während die Eisenbahnergewerschafte«

den Schiedsspruch trotz schwerer Bedenken angenommen
haben , hat die Hauptverwaltung der Reichsbahn , dem
„Vorwäts " zufolge, den Spruch abgelehnt . Es ist zu er¬
warten , daß schon morgen im Reichsarbeitsministerium
neue Verhandlungen vor sich gehen über eine Verbind¬
lichkeitserklärung des Schiedsspruches.

Aus dem Reichstag
Berlin , 13 . April . Im Reichstag ist von sämtlichen Frak¬

tionen mit Ausnahme der Kommunisten , ein Gesetzentwurf
zur Reichsgewerbeordnung eingegangen , wonach die Ab¬
haltung von Mustermessen und allgemeinen Ausstellungen
sowie die Bezeichnung „Messe"

, sei es allein oder im Zu¬
sammenhang mit anderen Worten , in einer Firmenbezeich¬
nung oder Ankündigung der Genehmigung durch die Reichs¬
regierung bedarf.

Ein neuer Schlag gegen Südtirol
Innsbruck , 13 . April . Mit dem abschlägigen Bescheid

des italienischen Innenministers ist das drakonische Urteil
gegen den Führer der Deutschen in Südtirol , Noldin , rechts¬
kräftig geworden . Die Gründe , die für die Verwerfung der
Berufung maßgebend waren , sind noch nicht bekannt gewor¬
den. Die Verurteilung Noldins erfolgte damals wegen
seines Eintretens für den deutschen Privatunterricht.

Krach bei den Kantonesen
Schanghai , 13 . April . In vielen Orten finden Kämpfe

der Radikalen gegen die gemäßigten Kuomintangs statt.
Am mittleren und oberen Jangtse steht die Kraftprobe be¬
vor . Nach einer französischen Quelle wird General Tschang-
kaischek in Nanking die Hauptführer des rechten Flügels der
Kuomintang -Partei versammeln . Es sei wahrscheinlich , daß
der offizielle Bruch mit Hankau erfolgen werde auf der
Grundlage : Annahme der Note der Großmächte und Reak¬
tion gegen die Einmischung Sowjetrußlands . Die Nord¬
truppen Tschangtsolins konnten ihre militärischen Erfolge
bedeutend erweitern . Sie überschritten den Jangtse an ver¬
schiedenen Punkten.

Japanische Zerstörer nach Port Arthur ausgelaufen
Tokio, 13. April . Die vier japanischen Zerstörer , die

Befehl erhalten hatten , nach den chinesischen Gewässern sich
zu begeben, sind heute vormittag nach Port Arthur abge¬
gangen . Ursprünglich war gemeldet worden , daß sie für
Schanghai bestimmt sind.

^
Erklärungen der englischen Regierung über China

k London , 13 . April . Chamberlain teilte mit , daß die
- britischen Truppen in China jetzt 16 Jnfanteriebataillone
; mit den notwendigen Hilfstruppen umfassen. Außerdem
'

seien 4 Bataillone auf dem Wege nach China . Das Flot-
: tenpersonal einschließlich eines Bataillons Marinetrup-
' pen umfasse ungefähr 14 000 Mann,s
s Keine Truppenbewegungen in der Sowjetunion
j Moskau , 13 . April . Die Tel .-Ag . der Sowjetunion ist
^ ermächtigt , zu erklären , daß alle in der ausländischen
^ Presse verbreiteten Gerüchte über eine Verschiebung von
s Sowjettruppen nach dem Osten oder eine Truppenzusam-
l menziehung an der Grenze der Mandschurei usw. eine lüg-
f nerische und provokatorische Erfindung darstellen . Die
s friedliche Haltung der Sowjetregierung sei mit besonderer
s Klarheit in ihrer Note an die Pekinger Regierung vom
s 9 . April dargelegt worden.

Unwetter in Spanisch-Marokko
Madrid , 13 . April . Nach einem Bericht des spanischen

Oberkommissars in Marokko ereignete sich in Cala
Quemado ein Unwetter , das beträchtlichen Materialscha¬
den im Hafen anrichtete . Etwa 20 Matrosen sind er¬
trunken . Die Telefonlinien nach den spanischen Stellungen
wurden stark beschädigt.

1827

Die A« sn>rrt der Kantonesen an die Mächte
i Hankau» 13 . April . Der nationalistische Minister des
- Aeutzern, Eugen Tschen wird die Forderungen der 5 Pro-
! tokollmächte über die Vorfälle von Nanking in vier Einzel-
s noten beantworten . Die Mächte, deren Kriegsschiffe Nan-
i king beschossen haben , werden eine Antwort erhalten , in
i welcher die Frage der Gewalttätigkeiten der nationalisti-
! schen Truppen umgangen und den Mächten der Vorwurf
? gemacht wird , daß sie durch das Bombardement ohne jeden

Grund Menschen getötet und die Häuser der Zivilbevölke¬
rung zerstört haben . Italien und Frankreich sollen Noten

- enthalten , in denen die Zahlung von Schadenersatz zuge-
s sichert wird . Auch die Note an Japan soll , wie man glaubt,
j versöhnlich gehalten sein , um zu versuchen , Japan von Eng-
f land und den Vereinigten Staaten zu trennen . Der Text
s der Noten soll am Freitag veröffentlicht werden.
s Die Kämpfe in China
1 Schanghai , 13. April . Die fremdländischen Kriegsschiffe
- sind eine Meile flußaufwärts von Nanking gefahren , um
i sich aus der Feuerlinie Nanking -Pukau zu entfernen . Die
z Kanonenboote der Nationalisten , die jüngst zur Verteidi-
' gung von Nanking zusammengezogen worden waren , haben
z sich drei Meilen flußaufwärts begeben. Die nordchinesischen
r Truppen haben den Jangtse nicht überschritten . Die Natio-
^ nalisten beschossen bei Tschienkiang das britische Kriegsschiff
» „Woodcock"

, dieses erwiderte das Feuer.

s Scheitern des Schanghai » Generalstreiks

^ Paris » 13 . April . Nach einer Meldung des Sonderbe-
; richterftatters der Agentur Havas in Schanghai ist der
j von den Kommunisten entfachte Generalstreik gescheitert,
s Nur wenige Fabriken und Geschäfte seien von ihm betrof-
i fen worden . Die gemäßigten Führer der Kuomintang¬

gruppe hätten an sämtliche Städte ein Rundschreiben ge-
^ sandt , in dem die Bewohner zum unerbittlichen Kampf
, gegen die Kommunisten aufgefordert werden.

j Amerika gegen eine Jantse -Vlockade
k Newyork, 13 . April . „World " erfährt vom Staatsde-
s partement , daß der Vorschlag des britischen Botschafters,

die Jangtsehäfen zu blockieren , falls die Forderungen der
? Note an die Kantonregierung nicht erfüllt würden , von
^ Kellogg abgelehnt wurde . Die Regierung der Ver-
f einigten Staaten sei bemüht , die bestehenden Reibungen
; zu vermindern , anstatt sie zu verschärfen. Daher habe sie
s den Kommentar zu der Note veröffentlicht.
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Aus Stadl und Land.
Altensteig , den 14 . März 1927.

Worte zum Karfreitag
Daran haben wir erkannt die Liebe , daß er sein Leben füi

uns gelassen hat ; und wir sollen auch das Leben für du
Brüder lassen . Johannes.

Nicht wer da stirbt um zu werden, gewinnt , sondern we,
da wahrhaftig stirbt , ganz und bedingungslos sich hingibt
Die Auferstehung aber ist Gottes Tat . K . B . Ritter

Leben heißt : sich ganz in Gott begraben
und aus Gott zum Leben auferstehn.
Willst du deinen Willen blühen sehen,
mußt du ihn erst Gott geopfert haben.
Wer die Kraft fand ; zu entsagen,
wird erst kräftig, alles zu ertragen . W . Flez

Kraftpostlinie Altensteig—Dornstetten . Ilm Jrrtümer
zu vermeiden, machen wir darauf aufmerksam, daß am
Ostersonntag der Verkehr wie an sonstigen Sonn¬
tagen stattfindet.

Die Launen des April zeigen sich , seitdem er begonnen
hat . Regen und Hagel wechseln mit Sonnenschein. Und
man ist schon geneigt , die Hoffnung auf ein schönes Oster¬
wetter aufzugeben . Eine Besserung des Witterungscharak¬
ters mit Bestimmtheit vorauszusagen , ist für den Zei¬
tungsmann sehr schwer, jedoch sind nach den vorliegenden
Wetterberichten alle Anzeichen dafür vorhanden . Nach den
neuesten Wetterberichten darf man mit einer gewissen
Berechtigung aus ein schönes Wetter zum Osterfest hoffen.
Eine Erwärmung der Temperatur - ist schon seit gestern
zu beobachten. Hoffentlich behalten die Wetteransager
recht , denn verregnete und kalte Ostern würden der nach
Natur und Blütenzauber hungernden Menschheit eine
herbe Enttäuschung bereiten.

Kraftfahrlehrkurs in Freudenstadt . Die Württ . Lan¬
dessahrschule E . m . b . H . in Stuttgart hat sich , um zahl¬
reichen Wünschen und Anmeldungen zu entsprechen , ent¬
schlossen , wieder einen Kraftfahrlehrkurs sofort nach Ostern
in Freudenstadt abzuhalten . Der Kurs dauert ca. 3—4
Wochen . Die Wagen werden von der Landesfahrschule
gestellt. Die Abhaltung des Kurses erfolgt in den Räu¬
men der Gewerbeschule , wohin Modelle und Zeichnungen
verbracht worden sind . Die näheren Bedingungen sind bei
der Württ . Landesfahrschule E . m . b . H ., Stuttgart -Eais-
Lurg, zu erfahren . Auskunft erteilt auch die Filiale Calw,
Neue Stuttgarter Straße 886 , Haus Mühlberger , Fern¬
sprecher Nr . 234 . Auf solche Kursteilnehmer , die geschäft¬
lich schwer abkommen können oder ungünstige Bahnver¬
bindungen haben , wird nach Möglichkeit Rücksicht ge¬
nommen.

— Die Abstimmung zum Finanzausgleich und die württ.
Reichstagsabgeordneten. Bei der Abstimmung über das
Gesetz zur Uebergangsregelung des Finanzausgleichs zwi¬
schen Reich , Ländern und Gemeinden stimmten von den
württembergischen Abgeordneten für die Erhöhung der Zu¬
weisung an die Länder von 2,4 auf 2,6 Milliarden , welche
eine Senkung der Grund -, Gebäude- und Gewerbesteuer ab
1 . April in Württemberg ermöglicht, von der Deutsch¬
nationalen Volkspartei die Abgeordneten : Ba¬
zille , Haag , Körner , Silier , Freiherr von Stauffenberg ; vom
Zentrum die Abgeordneten : Andre , Bolz, Feilmayr,

Die Fr «« des Adj»t«mte« i
Roman von Fr . Lehne z

Nachdruck verboten . !
20 Fortsetzung j

Da kam Jvlantya yerem . sie trug em Lamett i
auf dem zwei Gläser dampfenden Punsches standen . !

„Ach , unser Schlummertrunk ! Schön , daß du an idas gedacht hast, Vögelchen ! Willst du nicht auch mit¬
tun ? "

Sie lachte, nippte an des Großvaters Glas und
setzte sich dann in einen Sessel, um den Herren nochein wenig beim Spiele zuzuschauen , in das sie sich jetztwieder vertieften . —

Als Altorf in der stillen , kalten Jännernacht nach
Hause ging , mußte er immer an des OberstleutnantsWorte denken . Wenn er um Jolantha werben würde , -
er bekäme keine Absage ! s

Und daß er ihr nicht gleichgültig war , hatte er j
heute abend deutlich gemerkt . Ihre Augen , ihre wun¬
derschönen, lebhaften , sprechenden Augen waren an !
ihr zur Verräterin geworden . Wie die Farben auf ?dem zarten Gesicht kamen und gingen , wenn er mit sihr sprach , wie ihre Hand leise in der seinen bebte ! Bei j
ihr war ein Mann gut aufgehoben , der sich nach einem ^friedevollen , gemütlichen Heim sehnte . Und Leonie
tat jetzt ja alles , daß ihm ihr Verlust leichter wurde.
Sie stürzte sich in den gesellschaftlichen Strudel , war
unermüdlich im Genießen , ihr Benehmen streifte ge¬rade noch die Grenze des Erlaubten.

» » «
Die „Harmonie " hielt einen Wohltätigkeitsbasarab . Man hatte auch Jolantha Teschendorf dazu aus¬

gefordert , die jetzt zum erstenmale aus ihrer Zurück¬
gezogenheit heraustrat.

Lconie von Reinach verkaufte Sekt und Liköre;
sie war in ihrem Kostüm als Holländerin wohl die
hübscheste und auffallendste Erscheinung des ganzenFestes . Ihre Bude war am meisten von Herren um-
- rängt , und lautes Lachen, fröhliches Scherzen schallte
zu den anderen Damen hin . die neiderfüllt nach der

Kroß ; von der Deutschen Volkspartei der Abge¬
ordnete Vickes. — Gegen die Zuweisung stimmten von der ;
Deutsch-demokratischen Partei der Abg. Dr . Heuß, von der s
Sozialdemokratie die Abgeordneten Crispien, Hildenbrand , s
Keil und Roßmann . Der Abstimmung hlieb fern der Abg. s
Dr . Wieland (D.D .P .) . Krank war der Abg. Vogt (Dn .) ;
Die gleiche Abstimmung wiederholte sich bei dem Gesetz über
den Eintritt der Freistaaten Württemberg , Bayern und
Baden in die Biersteuergemeinschaft.

— Staatsaufsicht über Schloßberg OA . Neresheim . Der >
Entwurf eines Gesetzes über die Verwaltung der Gemeinde «
Schloßberg ist jetzt im Druck erschienen . Darin wird u . a . s
bestimmt: Die Gemeinde Schloßberg OA. Neresheim wird §
bis 1 . April 1937 unter besondere Staatsaufsicht gestellt, um «
die ordnungsmäßige Erfüllung ihrer öffentlichen Aufgaben ^
sicherzustellen . Die Begründung des Gesetzentwurfs geht :
zunächst auf die Vorgeschichte , sowie auf die wirtschaftlichen >
gesellschaftlichen und sittlichen Verhältnisse der Gemeinde '
und deren Ursachen ein . Nach dem vom Oberamt für voll- -
ziehbar erklärten Voranschlag des Gemeindehaushaltes für :
das Rechnungsjahr 1926 belaufen sich die gesamten Ein - ^
nahmen auf 2190 Mark , dagegen die Ausgaben auf 17 400 i
Mark . Weiter werden behandelt die bisherigen Hilfsmaß - !
nahmen , die bei der Eigenart der Verhältnisse und der be- s
sonderen Veranlagung der Schloßberger Bevölkerung zu s
nachhaltigen Erfolgen nicht geführt haben . Eingemein - ?
üungsversuche sind gleichfalls gescheitert . Bezüglich , der ^
künftigen Abhilfemaßnahmen wird ausgefllhrt : Die Mög- ^
lichkeit , die wirtschaftliche Lage der Gemeinde Schlotzberg z
und ihrer Einwohner durch Erwerbung von Grund und s
Boden zu heben, ist nach den örtlichen Verhältnissen an sich i
beschränkt . Abgesehen hievon ist jedoch erste Voraussetzung, z
um an die Erwerbung von Grund und Boden herantreten s
zu können, daß vor allem in der Gemeindeverwaltung wie- !
der geordnete Verhältnisse herrschen , des weiteren , daß i
schon in der Schule der Grund dafür gelegt wird , daß die s
Einwohner einer geregelten , pünktlichen und gewissenhaften '
Arbeit Verständnis entgegenbringen . Aber auch dann muß f
man sich darüber klar sein , daß sich die Gemeinde Schloß- -!
berg bei dem Mangel aller sonstigen Voraussetzungen je- c
denfalls in absehbarer Zeit nicht zu einer eigentlich bäuer - !
liehen Gemeinde entwickeln kann. Es wird sich im wesent- ?
lichen auch in der Zukunft wohl nur darum handeln kön- i
nen , bei jeder geeigneten Gelegenheit den landwirtschaft - ?
lichen Grundbesitz der Gemeinde und ihrer Einwohner , so- z
weit eine Sicherheit für einen entsprechenden Anbau gege- ^
ben ist , zur Gewinnung von Kraut - und Gemüseaärten
tunlichst zu vermehren und daneben gleichzeitig die Ziegen- i
zucht nach Möglichkeit noch weiter auszndehnen . !

Bad Teinach, 13 . April . Da der hier neu gegründete ^
Kurverein die Aufgaben des Verschönerungsvereins über - ?
nimmt , so beschloß der Schwarzwald - und Verschönerungs - .
verein in seiner letzter Tage stattgefundenen Hauptver - s
sammlung die Auflösung des Verschönerungsvereins . Sein ;
Vermögen geht an den Kurverein über . Bei den Wahlen s
wurde der Vorsitzende durch Zuruf wieder gewählt , als ;
Rechner der bisherige Schriftführer , Postmeister Stock- s
burger , und als Schriftführer Schulth . Kaiser . — Anden ^
geschäftlichen Teil schloß sich ein von Mitglied Stotz ge- :
haltener , interessanter Lichtbildervortrag . s

Horb. Nach einem Beschluß des Eemeinderats werden -
alle städtischen Brunnen mit Blumen ge - j
schmückt . Dabei kam die Frage zur Sprache , die alten sBrunnen , wie den Platzbrunnen und andere , neu instand i
zu setzen. Diesen Brunnen muß kunstgeschichtlicher Wert (
zugesprochen werden , weshalb das Landesamt für Denk - s
malpflege zu der Angelegenheit gehört werden soll .

^

meinacy hmuvervlickten , auf seren Lisch oas isers Uch i
nur so häufte . r

Auch der Oberst war ein eifriger Abnehmer und
mehr als ein Glas Sekt leerte er auf ihr Wohl , be- z
gleitet von einem feurigen Blick. Sie ließ alle Künste r
ihrer Koketterie walten . Ein gefährliches Licht war ;
in ihren Augen , als sie auf Altorf sah, der mit ern - s
stem, vorwurfsvollen Gesicht neben dem Oberst stand i
und sie beobachtete. Ihr Benehmen verstimmte ihn . !
Trotzig warf sie die Lippen auf . Er hatte ihr doch ;
nichts mehr zu sagen — Schulmeister , der er war ! ?
Und lauter noch wurde ihr Lachen, herausfordernder '
ihre Fröhlichkeit . s

„Die Reinach hat ja den Teufel im Leib," sagte der -
Oberst halblaut zu seinem Adjutanten und wischte sich i
das Gesicht — ihm war heiß geworden . Und doch trat !
er wieder zu Leonie . z

„Ein letztes Glas zum Abgewöhnen , mein schö-? znes , flandrisch Mädchen ! — Aber erst kredenzen !" l
Sie trank einen Schluck . Er legte dann seine Lip - ;pen genau an die Stelle , auf der ihr roter Mund ge- s

ruht und stürzte den Inhalt des Glases mit einem ^Ruck hinunter . Und als er sich daun zum Gehen s
wandte , winkte er und rief : „Auf Wiedersehen !" s

Benno hatte sich im Hintergrund gehalten , aber ?
aufmerksam den Kommandeur beobachtet. Jetzt -
näherte er sich der Schwester und flüsterte ihr erregt -
zu : „Du — das Haft du fein gemacht ! Halte dir den
Alten fest , sei klug ! Der brennt ja lichterloh !"

Sie schloß einen Moment wie überwältigt die
Augen . Daran hatte sie gar nicht gedacht. Sie hatte
nur Altorf ärgern wollen . Aber wenn ihr das ge¬
lingen würde , den Oberst zu kapern-

Sie blickte ihm nach , wie er in seinem nachlässigen
Gang , die große hagere Gestalt vornübergeneigt , da-
hinschlenderte — und neben ihm Altorf in seiner straf¬
fen , eleganten Haltung . Es gab ihr einen jähen
Stich . —

Die beiden Herren blieben jetzt vor Alice Jan
raschs Zelt stehen, die, als Türkin verkleidet , Zigaret¬ten verkaufte und sehr wortreich in ihren Anpreisungenwar . Das hübsche , brünette Mädchen wirkte sehr pikantin dem farbenreichen malerischen Kostüm.

Stuttgart , 13 . April . (Milchwirtschaftliche Fragen .) Der
milchwirtschaftliche Ausschuß der Landwirtschaftskammei
hat am 11 . April zusammen mit Vertretern der Regierung
der landw . Genossenschaften , des milchwirtschaftlichen Lan¬
desverbandes , der landw . Hochschule Hohenheim und der
milchwirtschaftlichen Lehr - und Forschungsanstalt Wangen
über die Maßnahmen der Verbesserung der Qualität der
Milch und Milcherzeugnisse beraten und wichtige Beschlüsse
gefaßt , die der Hauptversammlung der Württ . Landwirt¬
schaftskammer zur Genehmigung vorgelegt werden sollen.
Es ist zu erwarten , daß bei der Durchführung dieser Maß¬
nahmen eine Förderung des Absatzes der Milch und Milch¬
erzeugnisse erzielt wird.

Militärdien st jubiläum. General von Moser,
bekannt sowohl als Führer im Weltkrieg wie auch durch
seine hervorragende schriftstellerische Tätigkeit , kann am 16.
April sein 50. Militärdienstjubiläum feiern . General von
Moser lebt in Jsny.

Hall » 13 . April . (Sittlichkeitsverbrechen . ) Abends wurde
bei Eelbingen an einem 12 Jahre alten Blumen suchenden
Mädchen von einem Fremden ein Sittlichkeitsverbrechen
verübt . Der Täter wurde bei Enslingen in der Person des
mehrfach vorbestraften 48 Jahre alten Dienstknechts KaA
Röger von Neulautern OA . Heilbronn festgenommen.

Balingen , 13 . April . (Aus Liebeskummer in den TÄ>
gegangen . ) Der Ende der 30er Jahre stehende Karl Sauter
aus Tieringen ist im Hause seiner Schwester in Ebingen
freiwillig aus dem Leben geschieden. Unerwiderte Lieb«
soll ihn zu diesem Schritt veranlaßt haben.

Ludwigsburg , 13. April . (Ausreißer .) Der im Bezirks¬
krankenhaus hier untergebrachte Strafgefangene Karl
Lchmid von Dischingen OA . Neresheim ist in der Nacht zum
Dienstag dort entwichen. Vor seiner Flucht hat er einen
Zimmergenossen eine Tulaarmbanduhr , eine grüne West«
a . a . gestohlen und einige Kranke angepumpt.

Schnait i. N ., 13. April . (Kirschenblüte. ) Die Kirschen-
blllte hat begonnen und dürfte sich bis Ostern voll ent¬
wickeln.

Tübingen , 13. April . (Tragisches Geschick.) Der 62 Jahr-
alte Justizsekretär Wendelin Schwaiger von hier ist einer
schweren Krankheit , derentwegen er seit vergangenen Frei¬
tag in der Nervenklinik war , auf tragische Weise erlegen.
In geistiger Umnachtung setzte er seinem Leben selbst ein
Ziel.

Wüstenrot OA . Heilbronn , 13 . April . (Von der Gemein¬
schaft der Freunde .) Nachdem die württembergische Regie¬
rung der Bausparkasse der Gemeinschaft der Freunde in
Wüstenrot das Depot- und Depositenrecht verliehen hat , hat
nunmehr auch der badische Minister des Innern die Ge¬
meinschaft der Freunde zum Geschäftsbetrieb für Baden
zugelassen.

Tuttlingen » 13 . April . (Vom Gemeinderat .) In seiner
gestrigen Sitzung hat der Eemeinderat einstimmig beschlos¬
sen, an dem den Bezirk Tuttlingen treffenden Darlehen
von 1 Million Mk. für den zweigleisigen Ausbau der Bahn¬
linie , die Beseitigung der Spitzkehre usw. 80 Prozent , so¬
mit 800 000 Mk. zu übernehmen.

Be : ron , 13. April . (Rückkehr Erzabts Dr . Raphael Wal¬
zer aus Amerika .) Erzabt Dr . Raphael Walzer ist von sei¬
ner Amerikareise nach Beuron zurückgekehrt . Feierliches
Glockengeläute und donnernde Böllersalven verkündeten
seine Ankunft . Nach der Begrüßungsansprache des Bürger¬
meisters trug ein Mädchen ein Willkommgedicht vor und
überreichte einen prächtigen Nelkenstrauß . Nachdem de»
Erzabt seiner freudigen Ueberraschung über den festliche«
Empfang Ausdruck gegeben hatte , fuhr er durch den flaK>
gengeschmückten Ort zur Klosterpforte.

Nicht weit davon hielt Jolantha Teschendorf Bin-
nren feil , Blumen , die sie selbst gestiftet hatte , ein klei¬nes Vermögen wert . Schüchtern und des lebhafte"Treibens ungewohnt , stand sie da; ihr fehlte die GabHKäufer heranzulocken.

Da bemerkte Altorf die Enkelin des Oberstleut -«
nants . Er steuerte direkt auf sie zu . „Gnädiges Fräu -!
lein , soeben entdecke ich Sie ! " rief er erfreut und drückt^
ihre Hand . „Nun , wie geht das Geschäft? "

Sie lächelte ein wenig . „Es könnte besser sein.Mir fehlt die Routine der Geschäftsfrau . Ich habe
wohl auch nicht genug Reklame für meine Blume«
gemacht. Ich glaubte , sie sprächen für sich selbst —"

„Warten Sie nur — aller Anfang ist schwer !" Ex
suchte unter den Blumen , erstand einige blatzrosa
Nelken und legte ein Goldstück dafür auf den Tisch.
Ihn rührte es , mit welcher Freude sie das Geld nahm.Wie eine weiße Lilie kam sie ihm vor . schlank , herbe,
keusch stand sie zwischen ihren Blumen in ihrem wei¬
ßen , losen Phantastegewande , Las unter der Brustvon einem goldenen Gürtel gehalten wurde . Er reichte
ihr die Nelken . Mit holder Freude , die ihr Antlitz mit
warmem Rot übergoß , befestigte sie die Blumen an
ihrem Kleide.

„Wie gefällt es Ihnen hier ? "
„O gut , Herr von Altorf . Trotzdem ich doch noch

fremd bin , sind die Damen alle sehr nett zu mir . —
Und die Hauptsache ist , daß recht viel Geld für die
armen Kinder einkommt !" sagte sie eifrig.

„Du Kind ! " dachte er . „Ob das wohl die Haupt¬
sache ist? Bei dir vielleicht — doch bei den andern —"

„Wissen Sie , Herr von Altorf , was ich mir gedachthabe ? Die Blumen , die ich nicht verkaufe , muß Tante
Cölestine erstehen . Dann liefere ich doch nicht das
Wenigste ab ."

Ihn rührte ihre Selbtstlostgkeit . Er wußte auch- aß sie ihren Blumenpavillon selbst gestiftet hatte.Wie mutzte sie reich sein , sich solch luxuriöse Wohl¬
tätigkeit gestatten zu können !"

(Fortsetzung folgt .)
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Aulendorf , 13 . April . (Unglücksfall .) Der 48jährige

Dienstknecht von der Eräfl . Meierei Jos . Haberbosch war
mit einer Ladung Torfmull auf dem Heimweg nach Aulen-
-orf. Dabei ist er zu Fall gekommen und hängen geblie¬
ben . Ein nachfolgender Langholzfuhrmann fand Haberbosch
tot auf dem Wege liegen . Die äußeren Verletzungen waren
nicht allzu schwer. Nach dem ärztlichen Befund soll der Tod
durch einen Nervenschock eingetreten sein.

Tettnang » 12 . April . (Wenn die Frau die Hosen an hat .)
Bei einem Landwirt in B . gab es kürzlich eine Hausschlach¬
tung, wie sie nicht bald wieder Vorkommen dürfte . Der
Hausherr glaubte , mit dem Schweine große züchterische Er¬
folgeerzielen zu können, die Frau aber wollte das Borsten¬
tier im Wurstkessel haben und so mußte denn die Sau Hr
Leben lassen . Bei der Leichenöffnung gab es recht lange
Gesichter, denn es kamen nicht weniger als 16 über die
Hälfte entwickelte Ferkel zum Vorscheine . Der Verlust
dürftesehr erheblich sein.

Friedrichshafen , 13 . April . ( Balkan -Flug . ) Kürzlich
lehrte ein Flugzeug Dornier -Merkur von einem größeren
Balkan-Flug zurück. Es wurden insgesamt 3900 Kilometer
in etwa 22 Flugstunden zurückgelegt , was einer mittleren
Geschwindigkeit von 177 Kilometer pro Stunde entspricht , i
Die Entfernung Belgrad -Budapest wurde in Stunden i
pirückgelegt, während der Schnellzug fahrplanmäßig 26 ,
Stunden braucht . z

Aus Bayern » 13 April . (Das Geständnis auf dem !
Sterbebett . ) Aus Mittenwald wird berichtet , daß dieser ?
Tage kurz vor ihrem Tode die Bäuerin Therese Faller von -
Maurach ein Geständnis ablegte , wonach sie vor drei Jah¬
ren eine Person ermordet habe , deren Namen sie nicht an¬
geben könne . Die eingeleitete Untersuchung ergab , daß zu
jener Zeit eine im Easthof Toleranz in Jenbach bedi . astete
Frau verschwand , von der die Verstorbene seinerzeit das
Gerücht verbreitete , daß sie nach Amerika ausaswandert sei. t

Kleine Nachrichte« aus aller Welt ^

Brand eines Wolkenkratzers. Nachts brach in dem höl - ^
zernen Oberbau des Niederland -Hotels in Neuyork , eines i
Neubaues von 560 Fuß Höhe in der Fifth Avenue , Feuer !
aus . Der Brandherd lag zwischen dem 30 . und 38 . Stock- ^
werk, sodaß die Schlauchleitungen der Feuerwehr nicht aus - f
reichten. Außerdem wurde das Feuer , das meilenweit sicht- !
bar war , durch den Wind begünstigt . Das Hotel war noch !
nicht besetzt . Personen wurden nicht verletzt . s

Flugzeugunfall des argentinischen Kriegsministers «
Kriegsminister General Justo , der hier Uebungsflüger j
eines Militärflugzeuggeschwaders beiwohnte , ist mit dem j
von ihm benutzten Apparat abgestürzt . Der Minister Hai j
sich aber mit Hilfe eines Fallschirmes retten können und isi l
woblbebalten . l

f
Ein Schultheis , vor Gericht j

Keilüronn , 12. Avril . Von dem erweiterten Schöffengericht :
wurde beute der Schultheis , von Klingenberg wegen Untreue >
ru 1 Monaten Gefängnis verurteilt . Er hatte Gelder , die er vom !
Reich als Winzerkredite erhielt , als Darlehen für sich und die s
Gemeinde verwendet . Der Statsanwalt hatte 1 Jahr 3 Monate l
Zuchthaus , 3 Jahre Ehrverlust und Aberkennung der Fähigkeit i
Mr Bekleidung öffentlicher Aemter beantragt . !

Handel und Berkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 12. nnd 13 . Avril

Buenos Aires (1 Pav .-Pes .)
London (1 Pfund Sterling)
Ncuvork tl Dollar)
Amsterdam (100 Gulden)
Brüssel <100 Belga)
Italien <100 Lire)
Kopenhagen ( 100 Kronen)
Oslo (100 Kronen)
Paris <100 Francs)
Prag <100 Kronen)
Schweiz <100 Franken)
Spanten <100 Peseten)
Stockholm <100 Kronen)
Wien (100 Schilling)

Geld Brief Geld
1,783 1 .787 1,784

20,161 20,513 20,4M
1,2110 1,2210 1,211

168,56 168,98 168,59
58,60 58.74 58,60
20,50 20,66 20^ 1

112,0 112,70 112,13
108,56 108 .81 108,73

16,50 16,51 16,505
12,474 12,511 12,473
81,05 81 .25 81,05
73,36 73 .54 71,31

112.91 113,19 112,88
59,26 59.10 59,27

Börsen

Brief
1,788

20,817
4,22-1

189,01
88,74
20,87

112,71
109,01
16.518
12,513
81,25
71,1«

113,18
86,41

Berliner Börse vom 13. April . Das Näherkommen der Feiertags»
Unterbrechung bat an der Börse die Lebhaftigkeit des Verkehrs nur
wenig , die Zuversichtlichkeit der Stimmung gar nicht beeinträchtigt.
Auch beute lagen für die verschiedensten Umsatzgebiet « ansehnlich«
Kaufaufträge vor . Das Hauptbetätigungsfelö bildete natürlich wieder
der Montanmarkt und der Elektrizitätsaktienmarkt . Aber auch für
Maschinenfabrik - , Bankaktien und Textilwertc zeigte sich reges Inter¬
esse und von Spezialwerten wurden die bisher bevorzugten Papiere
wiederum rege gebandelt . Gewinne von 3—8 Prozent waren das Nor¬
male . Der Rentenmarkt war wieder vernachlässigt bei kaum veränder¬
ten Kurien.

Märkte
Ulmer Schlachtviehmarkt vom 12 . Avril . Zutrieb : 1 Karren , 7 Kühe.

13 Rinder , 197 Kälber , 221 Schweine . Preise : Karren 1. 11- 48 , 2 . 10
bis 12 , Kühe 2 . 28—32 , 3. 18—26 , Rinder 1. 52 —51 . 2 . 18—80, Kälber 1.
71- 76, 2 . 70- 72, Schweine 1. 66- 58 , 2 . 52 - 54 V/. Marktverlaus : In
allen Gattungen langsam.

Ofsenbansen , OA . Münsingen , 12. Avrtl . sPferdeverkauf .) Der
Pferüeverkaus des Landgestüts war sehr mit besucht und dementspre¬
chend die Kauflust recht rege . Zur Versteigerung kamen eine ältere
und drei jüngere Stuten sowie 21 jüngere Wallache , worunter vier
Belgier . Die erzielten Preise bewegten sich von 500- 1500 .// . Eine ge¬
steigerte Nachfrage nach guten Pferden und anziehende Preise waren
auch bet diesem Verkauf unverkennbar wahrzunebmen.

Viel,vreise . Aalen : 1 Paar Ochsen 1250- 1675, Stiere 880—550 , Kar¬
ren 300- 560 , Kühe 260- 600 , Kalbeln und Jungvieh 170—510 , Kälber
70 - 150, 1 Paar ältere Pferde 420 , mittlere Arbeitspferd « 450—1250- Hechingen : '4 — '/- jährige Rinder 130- 180, '4 —1jährige Rinder 180
bis 300 , 1—2jährige 300—150 , trächtige Kalbrnnen und Kühe bis 700 V/.

Karlsruhe , 12 . Avril . (Zentralauktion .) Auf der heute hier statt¬
gehabten 15. badischen Zentralauktion für Häute , Kalb - und Hammel¬
fell- gelangten zur Versteigerung 10 353 Häute , 13 821 Kalbfelle und
1110 Hammelfelle . Kalbfelle erzielten einen Aufschlag bis zu 4 Prozent,
Häute einen solchen von teilweise bis zu 10 Prozent . Der Verkauf ging
nach schleppendem Anfang flott vor sich, wurde aber zum Schlüsse
langsamer.

Stuttgarter Mastvieh - und Schlachtvieh -Ausstellung
sowie Pferdemarkt

Am Montag und Dienstag , den 25. und 26. April ds . Js.
findet der große Stuttgarter Pferdemarkt auf dem Cannstatter
Wasen statt . Ihm geht am Sonntag , den 24. Avril , von vorm,
g Uhr bis nachm . 4 Uhr eine Pferdeschau und Prämiierung mit
Preisverteilung voraus . Als Auszeichnungen sind für die ein¬
zelnen Gruppen von Pferden — Kaltblüter und Warmblüter,
sowie Halbblut -Pferde , mit je 4 Unterabteilungen — Geld¬
preise von 150 , 75, 50 und 25 Mk . vorgesehen.

Mit dem diesjährigen Frühjahrs -Pferdemarkt verbunden fin¬
det in der Zeit vom Freitag , den 22. bis Montag , den 25. April
1927 , im städt . Vieh - und Schlachthof in Stuttgart die 4 . Schlacht-
»nd Mastviehausstellung mit einer fachgewerblichen Ausstellung
von Maschinen , Geräten und anderen Bedarfsgegenständen für
die Landwirtschaft , das Metzgergewerbe und Molkereiwesen , so¬
wie einer Ausstellung von geschlachtetem Geflügel statt.

Nach den Anmeldungen zu den Ausstellungen wird die 4.
Schlacht - und Maftviebausstellung gleich ihren Vorgängerinnen

im Jahr 1881, 1910 und 1923 nach Zahl und ganz besonders nach
Qualität gut beschickt . Es ist ein starker Besuch aus Dorf und
Stadt zu erwarten , umsomebr als die diesjährige Schlacht - und
Mastviehausstellung in Stuttgart die einzige gröbere Tieraus-
ftellung im Jahre 1927 in Württemberg sein wird , da das land-
wirschaftliche Hauptfest im Herbst 1927 in Cannstatt ausfällt.

Die Schlacht - und Maftviebausstellung beginnt am Freitag,
den 22. Avril , mit der Viehschau und Viebvrämiierung . Am
Samstag , den 23 . April , vormittags 11 Uhr , findet im Börsen --
saal des Vieh - und Schlachthofes die feierliche Eröffnung der
Ausstellung durch den Schirmherrn der Ausstellungen , Staats¬
präsidenten Bazille , statt . Eine große Zahl hochwertiger Preise
und Ehrenpreise wird die Leistungen der Züchter , Master und
Händler gebührend würdigen.

Letzte Nachrichten.
Graf Bernstorsfs Vorschlag für die Präambel des Ab-

rüstungsabkommens
Eens , 13 . April . Graf Vernstorff hat einen Vorschlag für

die Präambel der künftigen Abrllstungskonvention , der
die beiden vorliegenden französischen und englischen Fas¬
sungen ersetzen soll und in Uebersetzung folgenden Wort¬
laut hat : In Erwägung , daß die drückenden Rüstungen
die größte Gefahr für den Weltfrieden bilden , daß ferner
eine allgemeine Herabsetzung der Rüstungen im Art . 8 des
Völkerbundspaktes vorgesehen ist, haben die hohen Ver¬
tragsparteien den Abschluß einer Konvention beschlossen,
um in dieser Richtung auf die Verwirklichung dieser Ziele
den ersten Schritt zu tun , dem weitere Schritte folgen
müssen , die deutlichere Fortschritte auf dem Wege der Ab¬
rüstung bringen.

Die Post - und Telegraphenbeamten für Gehaltserhöhung
Berlin , 14 . April . Eine gestern abend in Berlin ver-

l anstaltete , stark besuchte Mitgliederversammlung des
! Reichsverbandes Deutscher Post - und Telegraphenbeamten

beschäftigte sich mit der Besoldungsfrage und nahm nach
! Ausführungen des Verbandsvorsitzenden Kugler , der die
^ wirtschaftliche Notlage besonders der unteren Beamten

schilderte , einstimmig eine Entschließung an , in der gegen
eine weitere Hinausschiebung der notwendigen Erhöhung
der Beamtenbezüge protestiert wird . Der Verbandsvor¬
stand wurde beauftragt , sofort mit dem Deutschen Beam-

i tenbund die Erhöhung der Bezüge mindestens rückwirkend
! ab 1 . April d . I . noch vor Beginn der Sommerferien des
! Reichstages zu verlangen.

! 80 Kühe verbrannt
? Berlin , 14 . April In Woggersin in Pommern ging
< ein großes Wirtschaftsgebäude in Flammen auf . 8VKühe
! kamen in dem Feuer um . Eine etwa 10 Kilometer ent-
? fernt liegende Mühle in Treptow an der Tollense brannte
^ gleichfalls nieder . Man vermutet Brandstiftung in bei-

^
den Fällen.

j Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig L a » I.
j Druck und Verlag der W . Rteker '

schen Buchdruckerei , LlteustekD

Amtliche Bekanntmachung.
Es wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht , daß es

verboten ist, Hunde oder Katzen im Wald oder freiem
Feld umherschweifen zu lassen.

Zuwiderhandlungen sind strafbar.

Nagold , den 13 . April 1927.

Oberamt:

. ^ Dri ^ Raunecker, stv . Amtmann

Altensteig - Stadt.

Am Freitag dev 29 . April 1927 vormittags 11V«
Ahr werden im Rathaus aus Stadtwald Priemen und
Hagwald verkauft

Stämme I .— VI . Kl.

Abschnitte ! .- III .KI.
Die schriftlichen Angebote sind für jedes Los getrennt

in Hundertsteln des Forstpreises für 1927 bis zum 29 . April
1927 vormittags Il Ve Uhr an das Stadtschultheißenamt
emzureichen . Eröffnung sofort.

Losverzeichniffe sind vom StadtschulLheißenamt erhältlich
Zahlfrist : Je V» am 1 . Juni , 1 . Juli und 1 . August 1927.

/Abfuhrfrist : 1 . August 1927.
Den 13 . April 1927 Stadtschultheißknamt

Pfizenmaier.

Markt -Anzeige
Der Vieh - , Schweine-

und Krämer -Markt
findet hier amOster - Moutag,

. — den 18 . April ds . 3s . statt, wozu
Alt dem Anfügen einladet , daß die seuchenpolizeilichen
Vorschriften eingehalten werden müssen.

Neubulach, 12. April 1927.
Stadtschultheißenamt.

Gemeinde Loffenau OA . Neuenbürg.

Nadelßamm-
Holz-Verkauf!

Die Gemeinde bringt aus ihren Waldungen zum Verkaufs:

Stammholz Fstm 507 373 II .. 400 III . , 180 IV . , I6l V.
und 43 VI . Klaffe;

Gägholz Fstm 177 I. , 122 N . nnd 35 Ul . Klaffe.

^ Die Bedingungen sind denjenigen des Württ . Wald-
besttzerverbands angepaßt . Zahlung in zwei Raten in¬
nerhalb 50 bzw . 90 Tagen vom Verkaufstag ab gerechnet.

Bedingungslose schriftliche Angebote auf die einzelnen
Lose in ganzen Prozenten der Forstpreisliste 1927 ausge¬
drückt sind bis spätestens

Montag , den 25. April 1927 , vormittags 11 Uhr
beim Schultheitzenamt verschlossen einzureichen . Die Oeff-
nung der Angebote , welcher die Bietenden anwohnen
können , erfolgt zu dieser Zeit . Nähere Auskunft und Los-
oerzeichnisse erteilt Waldmeister Seeger hier.

Den 12 . April 1927.
Gemeinderat.

Bringe mein I-nger in

böLLvpkev Sie vtrKsLm <li ^
Ovrxedi vväLMIsii iiütLüüvoseü.

in empkedlencle
Lrinnerung

Zckrvnrrvaläärogerle

M MWl
DelekonSO , ^ Itensteig

geg . Or . Baum

r

villUllr <1is4vslsetzuvAstzsüiie^
<iwckist , iw dsgvvsatL Llläsrsr
f ilsmokeictiollsiiütkslv, Mgiktig.

Trrba ^ ev Sie in 4,xotüsksw
vvÄ Drogerisv llrogprLt vüt:

n̂^ enckwigsvorsebriktsv. Vsr-
znesssxaekiivg ' nur 00 ? k. '

2u baden io allen ^ potkekso
und Drogerien . / 1Ue? ackungeo
sind bestimmt vorrätig in der

Döven ' vrogerie
kritz Kerrien , vdtenstslg.

E ne starke , 35 Wochen
trächtige

Das neue

Spruch- «. Liederbuch
sowie sämtliche

WlWkl M SWMkl
Zu haben bei

verkauft
Kirn , Mouhardt.

Hornberg.
Eine junge , neumelkige

AHM
verkauft
Magdaleue Koch Witwe.

Igelsberg.

« MU -MMW,

» «« Die Gemeinde bringt am Samstag » den 23 . ds . Ms.
abends 7 Uhr auf dem Rathaus das Fischwaffer . vom
Bsrnbach , Stutzbach und Schwarzbrunnen auf 6 Jahre zur
Subm . -Verpachtung.

Gest . Offerte erbeten ans
Schullhtißenamt.
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Osrvsrbsbsnlr ^ ltsnstsig
s . 6 m . d . 8

-woakme von 8 ^ 3 ? A6lÜ6I'
von joäerinLnn bei köck8l-
Moglickstsr VerÄnZunZ . ^ inässt-

einlaZs 5 stiaik

LrrleLtüllg provlsloütztkslsr
8edgeL - Lllll11.

kür Ml ^ lieäer an886iäeni:
H . bAab6vonVor86liü886n,
Lreüilgetvükiung in laukenäer
ksoknung , Oi8lron1i6iun8 Auler

VVarentV6eti86l,
^ n - unä Verdank von

VVerlpapieren.

Anbringen der E

u - stwikii - zkil
auf das Zifferblatt

nicht auf das Uhrglas , wird sauber und fachmän¬
nisch nur ausgeführt in den hiesigen Uhrengeschäften.

Stück 1 Mark.

Uhrmacher Franz Eble
Uhrmacher Louis Schaible
Uhrmacher Fritz Seitz.

Ein geordneter Junge fin¬
det bei tüchtigem Meister in
der Nähe Stuttgarts

Küferek-

Lehrstelle
Kost und Wohnung im Hause

Schriftliche Angebote ver¬
mittelt die Geschäftsstelle des
Blattes.

Suche Z L - i
°
L

braves , fleißiges

Das neue

Spruch- und Liederbuch
Preis Mk. 1 .— ist soeben erschienen und zu haben in der

WlRieLer
'
schen Buchhandlg . Altensteig

in jeder Ausfüh¬
rung u . Lichtstärke

Papiere

sSuMWes zavehör

Photohaus I

MM -Wi !
Fritz Schlumberger :

Telefon Nr . 50 Mkllstklg geg . Grüner Baum » z

Frau Haaptlehrer Zuppel,
Altenstetg.

Ein 17—18 jähriges

MW
für Haus - u . Landwirtschaft

gesucht.
Wer ? sagt die Geschäfts¬

stelle des Blattes.

Aitensteig
Einige Wagen sehr schönes

hat zu verkaufen
3 . Zoller.

in solider Ausführung
undIgroßer Auswahl

empfiehlt die

WMKer
'slhMMg.

Alteasteig.

M ullrgivgs ökt dLi?
StudlvsrutopkiinA , » Smori-
boiäeo , scdlecdte VerctauunF,
LlutsoUiaiig nsck äem Nöpke,

NopksckinerL,
triake Di . Nukleds eckts«
kisuLukstke. 1,8 ven-
Vrogvile Heule « , lUtvastetg

Uoäerns

in Zroöer ^ U8>vak1

kdr.Krsuss
H.ui einen extra

billigen kosten

maeke icti noeti
aukmerk8sni.

Mittwoch
Anmeldung der Anzahl

der Bettstücke oder Gewichts -
mengen zwecks Zeiteinteilung
erbeten. Bettstücke , die
wieder Verwendung finden
sollen, sind mindestens 40 om
weit aufgetrennt zu bringen.
Kelnhold Mer , Aitensteig

Attensteig

SimmiiMkl
MMeii
SMlWa
WMM
Mm WeitraMe
Lamparters

Monteurfreund

MUMM
KaMWlR
MaWer
MM». Kragen
kMatleii
AWgM

empfiehlt billigst

Für die jetzige Vedarsszeit empfehle ich:

elegant von 25—85 ^

I ^« ck « u v°» IS - 40 ^

kür vamen undl Herren von 18 —50

HVi » « Ij
kür Vsmsv , Herren null Linder von 7—26 ^

S88ledttg8ll 8tS ÜM8> M8lll Lsgkr!
Lklll Lsvkrvsngl

kdr . Ikearer . kisgolü
leleion 116.

Kirchliche Nachrichten.
14 . April Gründ onners-

tag Abendmahlgottesdienst
nachmittags 5 Uhr.

Am KarfreitagVormit-
tagsgottesdienst um V- 10
Uhr mit anschließender
Abendmahlsfeier , Lied 187
Opfer für die Kirchliche
Hilfskasse . Nachm. 2 Uhr
Passionsandacht im Ge¬
meindehaus mit Andachts¬
feier für Alte und Ge¬
brechliche (Pfarrer Sträb
von Altensteig Dorf ) .

Gestorbene
Jselshausen : Elise Weiß,

geb . Brtzler, 64 Jahre.
Walddorf : Kath arine Walz,

geb . Walz , Bauers Witwe.
Unterreichenbach: Karolme

Böckle , Tochter des Ernst
Böckle, Metzgermeisters,
17 Jahre.

Altburg : Jakob Friedrich,
Rägle , Schuhmachern! .

s
B
B
B
B
S
W
B
S
B
B
S

Besenfeld. 88
8
8
8
8Wir beehren uns Verwandte , Freunde und ^Bekannte zu unserer am Oter -Montag , den 8

18 . April 1927 , im Gasthaus z . „ Hirsch " m 8
Uruagold stattfindenden Hochzeitsfeier freund - 8
lichst einzuladen

W
B
S
W
B

Holzhauer
Sohn des

Christian Kappler,
Oberholzhauer

Kirchgang um 12 Uhr in Urnagold.

Marie Derger
Tochter des)

Wilhelm Berger,
Bäckermeister

8
8

Wir bitten , dies statt jeder besonderen
ladung entgegennehmen zu wollen.

Ein-

Am Ostermontag , 18 . April nachm.
2 .30 Uhr findet in Hochdor ) im
„ Waldhorn " eine

Kttisgemmlonsamml«»,
statt, zu der die Mitglieder zur zahlreichen Beteiligung eingeladk
werden . Krers VI , Bezirk Nagold und Altensteig.
»» »» um »» »« ui» »« »» «» a « q» , ,» » »» »» »» »» n» »» »» »» »« r>» n« , » »» , n 8l A,
»»
«» Egenhausen

»i»i»>»

»» Neuheiten in

»»

o»»«»»

»o»»
»»

«

liir Mjilir mH So«
in erstklassiger Ausführung

empfiehlt preiswert

Okr . Lobnet , ölilibmIM

n

»i
»i
«

« « » » » » » » » VW» , » , » « » ,, » » ,, » » ,,,,- IHN,,»M »» »» n» »» »» »» »» «» »» «» u» »» »» »» »» ; »»«

buben unter ibrem niebr denn lOO-jübnZen Ilüupt-
ling , Kain Oov ikre kelm ->tlictien Lioux - Us-
servale in blordamerika verlu88sn , um ikre Litten
unck OebrSucbe in vsukoblaud xu 2SiZsn . -^180
kein G

Dedsrkall sondern ein krsunck-
86kAkt8bS8Ucd

Le ^leitet sind 8ie von Originsl Llexiksn . 6ov-
Lozrz , dis

vilden , vor rvenigen IVocben
gekangeaen Ulerden inauk

VSÜM-bSÜSll
ibrs tollen kalsbredberiscben Lünste risiZen werden

8rmtrg äsil lk . Lpril , 8 M stiöM
Vorvsrkauk : LiZarrenbaus Vollmer und an den

sb Luinslag , 911br vormittag ge-
öklnsten 6iriru8kA88Sn

8ollllisg
unU

Nootsg m>

3 vdr üsedm.
unct

8 vkr 8v8üä8
lliinisr b >8 rn >4lLkron kaids k>rs !8s l

6ltkl6ü

7 ^ n der 8p ! tzs Luropas.

8port8pIsl2 Outenb6iZ6r8tr.
^ UtopAlK kakrradunter8land.
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